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Breslauer Kreisblatt. 
Sechszehnter Jahrgang. 


Bekanntmachungen. 


Bei dem herannahenden Jahresſchluße mache ich die Ortsbehoͤrden darauf hiermit ausdrücklich aufmerk⸗ 
ſam, daß alle im Monat Dezember im Reſt verbleibenden und von den Oitsbehoͤrden nicht als Abgang 
oder als uneinziehbare Reſte nachgewieſenen und als ſolche von der Koͤnigl. Regierung genehmigten Klaſſen⸗ 
und Gemerbefteuer » Beträge bei der pro II. Semeſter mit den Orts⸗Ethebern erfolgten Abrechnung 
unweigerlich zur Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe eingezahlt werden muͤſſen. 


Breslau den 16. November 1849. Koͤniglicher Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Betreffend die Contraventionen auf den Chauſſeen. 


Von den Wigebau⸗Beamten wird über häufige Beſchaͤdigungen der Chauſſeen durch Verletzung der 
in den zuſätzlichen Beſtimmungen zum Chauffergeldtarife vom 29. Februar 1840 (Geſeb⸗ 
Sammlung pro 1840 Seite 98 und 99 ad Nr. 9. 11. und 12.) enthaltenen Vorſchriften 
eben ſo durch den verbotenen Gebrauch von ſchmalen Radfelgen bei ſchwerbeladenem Fuhrwerke, geklagt. 
Das Königl. Landraths⸗Amt veranlaſſen wir daher, auf dieſe, dem Inhalt nach kurz anzufuͤhrenden 
Voiſchriften in dem Kreisblatte aufmerkſam zu machen, indem fi hiervon mehr Erfolg verſprechen laͤßt 
als durch eine Bekanntmachung im Amtsblatte. i 


Breslau, den 9. November 1849. Koͤnigl. Regierung. Abiheilung des Innern. 
. Heyden. 


Vorſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes. Die betreffenden Paragraphen der ger 
ſetzlichen Beſtimmung find: 


Nr. 9. Holz darf auf den Chauſſeen nicht geſchleppt, Pflüge, Eggen und aͤhnliche Gegenſtänd⸗ 
dürfen darauf nur auf Schleifen fortgeſchafft werden. a 


Nr. 11. Die Fahrbahn darf nicht durch Anhalten, oder auf irgend eine andere Weiſe geſpertt, 
oder verengt werden. y 


Weder auf der Fahrbahn, den Bruͤcken, oder den Banquets, noch in den Geiten- 
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gräben dürfen Gegenflände niedergelegt werden, oder liegen bleiben, welche nicht der 
Chauſſee Verwaltung angehören. Eben fo wenig duͤrfen Scherben, Kehricht, Unkraut 
oder anderer Unrath hinauf oder hinein geworfen werden. 

Ne. 12. Niemand darf auf der Fahrbahn, den Bruͤcken, den Banquets oder in den Seitengraͤben 
Vieh füttern oder anbinden, oder daſſelbe auf den Banquets, Boͤſchungen, oder in den 
Seitengräben laufen oder weiden laſſen, oder treiben. Es if verboten auf den Banquets 
den Boͤſchungen und in den Gräben zu fahren oder zu reiten, oder auf den Boͤſchungen, 

oder in den Graͤben zu gehen. 0 5 
Die Dorfgerihte haben dieſe Beſtimmungen den Einſaßen im naͤchſten Gebote zu publiciren. 


Breslau den 22. November 1849. Koͤnigl, Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Betreffend die Decemleiſtung an die empfangsberechtigte Geiſtlichkeit. 


Es kommen mir mehrfache Anzeigen von der zum Empfange von Decem berechtigten Geiſtlichkeit des 
Kreiſes zu, nach welchen die Decewpflichtigen ihre Beiträge ohne allen Grund im Ruͤckſtande bleiben, 
und ſind es namentlich bei eingetretenen Dismembrationen die Parcellens Erwerber, welche dem im 
Genuſſe des Decems vor der Dismembratlon geweſenen Geiſtlichen ihre auf das acquitirte Trennſtuͤck 
repartitten Beitrage verfügen, Die Dorfgerichte haben ſolchen Saͤumigen den wohlmeinenden Rath 
zu geben, mit ihrer Verpflichtunz nicht laͤnger im Ruͤckſtande zu bleiben, weil ich derartige Rüdftände 
ohne Nachſicht executiviſch einziehen laſſen werde. Die Geiſtlichktit dis Kreiſes wolle mir bis zum 
20. December a. o. namentliche Reſten⸗Liſten mit genauer Angabe der Ruͤckſtaͤnde einreichen; um der⸗ 
artig Beſchwerden gründlich erledigen zu können, 


Breslau den 23. November 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Beteffend die Befriedigung der Schullehrer mit ihren Gehalts⸗Beiträgen. 


Kos meiner Mahnung vom 21. Dezember 1848 (Kreisblatt 1848 Ne. 52. pag. 215) in den 
Kreis, die Schullehrer mit ihren Einkommen⸗Bezuͤzen pünktlich zu befriedigen, kommen mir doch noch 
immer Beschwerden der Lehrer zu, nach welchen fie hin und wieder in ihrem ſpaͤrlichen Einkommen 
durch vollig unbegründete Verweigerung der Beitrage, Verkuͤrzungen erleiden ſollen. Ebenſo werden von 
den Beitragspflich igen ihr Beiträge nicht ſelten in den Fallen verweigert, in welchen die Gehalts⸗Re⸗ 
partition umgefertiget wird; es ſollte aber den Beitragspflichtigen, ohne vorherige Belehrung, ſelbſt ein⸗ 
leuchten, daß, bis zur erfolgten Approbation der neuen Repartition, durch die Koͤnigl. Regierung, die 
bisherige Repartition Kraft behoͤlt. f 


Das Schul⸗Reglement legt mir im $ 25, die Vapflichtung auf, noͤthigenfalls die Reſtanten 
durch Execution zur Erfuͤllung ihrer Verpflichtung anzuhalten, und werde ich meinerſeits dieſe Verpflich⸗ 
tung unnachſichtlich erfüllen, ſo oft mie Beſchwerden der Lehrer zugehen, und meine elnmalige Erinnt⸗ 
rung nichts fruchtet. \ . 


5 


Breslau, den 23. November 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Schiedsmanns: Berichte. 
Mit Hinweiſung auf das Schema zu den Schiedsmanns⸗Berichten (Amtsblatt 1841 pag. 200) mache 
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ich ſͤmmtlichen Herten Schiedsmännern des platten Landes des Kreifes’ Breslau bemerklſch, wie ich die 
Geſchaͤfts⸗Nachweiſung pro 1849 jedenfalls bis zum 15. Dezember a. c. gewaͤrtige, weil ich mit dem 
16. Dezember 0. die Ruͤckſtaͤnde auf Koſten der Saͤumigen einholen laſſen müßte. Pi m 


be Die Dorfgerichte haben die Schiedsmaͤnner am Octe hiervon in Kenntniß zu fegen, 


Breslau den 23. November 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


An Unterflügungen der von eingezogenen Webrmaͤnnern zurückgelaſſenen Frauen und Kinder gingen 
aus dem Kreiſe ferner ein: Von den Gemeinden Zweihoff 3 Sgr., Bettlern 5 Sgr., Margareth 10 Sgr. 
1 Pf., Tſchoͤnbankwitz 5 Sgr., Duͤrrgoy 9 Sgr., Sacherwitz 8 Sgr., Lamsfeld 12 Sgr. 6 Pf., 
Tſchauchelwitz 14 Sgr., Dom. Jackſchoͤnau 1 Thlt., Gem. Jackſchoͤnau 10 Sgr. 3 Pf., Huben 7 Sgr. 
6 Pf. 998 


Breslau den 23, November 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


5 Gefunden. 


Am 19. d. M. früh wurde von Pilsniger ZiegeleisArbeitern auf daſigem Dominial⸗Felde ohnweſt der 
Chauſſee an der Pelzbruͤcke eine Kifte gefunden, welche erbrochen war und daneben deten Inhalt, viele 
Sorten Glasperlen, zwei große Glaskugeln von Spiegelglas, ein grauſammtner Frauen⸗Hut und eine 
Spigenhaube lag. Der Deckel der Kiſte iſt gezeichnet A. 204. Die Sachen verwahrt der Gerichts⸗ 
Scholz in Pilsnig, von welchem ſolche der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer zuruͤck empfangen kann. 


Breslau, den 22. November 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


E . ‚r 
Fur den Lehrer Btuſewitz zu Oltaſchin gingen zur Milderung feines Nothſtandes ferner ein von dem 


Gerichts⸗Scholzen Schröter in Gr. Didern 1 Scheffel Welzen. f 
Breslau den 23, November 1849. Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


“A 1 ‚1 


IE SE: BU Dank ſagung. 
Allen meinen Nachbargemeinden resp. Dominſum und der Commune des hieſigen Orts, welche ſich 
bei dem am 27. October v. J. mich getroffene Brandungluck, wo meine vorjährige Erndte, durch eine 
muthmaßlich ruchloſe boͤſe Hand, faſt gaͤnzlich ein Raub der Flammen wurde, und mir in Folge deſſen 
freiwillige Spenden uͤberbracht wurden, und mit während der Zeit meines Baues mit Holzfuhren und 
Handarbeiten zu Hülfe kamen, wo ich unter Gottes Beiſtand und Hülfe nach fo ſchwer und truͤbe voll⸗ 
brachten Tagen mein Gehoͤfte wieder erbaut, ſpreche ich gegen meine Wohlthaͤter hier meinen waͤrmſten 
Dank aus, und erkläre mich bereit, gern wieder zu helfen, wo Hülfe. Noth thut. 1 
Rothſuͤrben den 18. November 1849. 


Pandrock, 
Bauergutsbeſitzer und Gerichts⸗Scholz. 


Korbmacher⸗Nuthen 
fo wie eichene Fleiſcher⸗ urd Schmiede⸗Kloͤtzer offerirt das Dominjum Popelwitz bei Breslau. 
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Köln: Münfter Vieh: und Hagel: Berficherungs : Verein. 
Bei der am 10. d. M. abgehaltenen Sitzung des Verwaltungsralhes wurde mitgetheilt, daß der Ver⸗ 
ein jetzt auch in der Provinz Pommern definitiv in's Leben getreten, indem die Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
Summe von 250000 Thlr. erheblich uͤderſchritten ſei. 

Es ſind ſeit der letzten Sitzung, (8. October) 60 Unfälle angemeldet worden, mit einem Werthe 
von 2600 Thlr., naͤmlich: 13 Pferde mit 1090 Thlr., 33 Stuͤck Rindvieh mit 1455 Thlr., 5 Schweine 
mit 75 Thlr, 1 Schaaf mit 3 Thlr. und 8 Ziegen mit 37 Thlr. 

Davon kommen auf die veiſchiedenen Provinzen wie folgt: 

A. Auf die Rheinprovinz: 10 Pferde mit 925 Thlr. an: Blutſchlag, rheumatiſcher Lähmung 
taſendem Koller, Erlahmung, 2 mal Kolik, Sehnenklappt, aͤußerer Verwundung mit hinzugetretener in⸗ 
neter Entzündung, koniſchem Krampf aller Glieder und Beinbruch; 30 Stuck Rindvieh mit 1340 Thlr. 
an: Darm⸗ und Bauchfell⸗Entzuͤndung, Blutſchlag, Verwachſung des 1. und 2. Magens mit dem 
Zwergfell, 5 mal Milzbrand, 3 mal Lungenſeuche, Verletzung durch Sturtz, Auszehrung, Hornſtoß, 
Herzleiden durch verſchluckten Nagel, Brüllſucht, laufendem Feuer, Lungenfäule, 2 mal Lungen⸗Entzuͤn⸗ 
dung, Verſchlucken einer Kartoffel, chroniſchem Durchfall, Abzehrungskrankheit, unheilbare Verletzung 
beim Stier, chroniſcher Nicren⸗Entzuͤndung, knotige Lungenſchwindſucht und Vereiterung des Kehlkopfes, 
und chroniſchem Lungenleiden; 2 Schweine an: Lungenſeuche und Pfotenkrampf; 3 Ziegen, in Folge 
Werfens, Kopfgeſchwulſt und plöglihen Tod. 

B. Auf Weſtphalen: 2 Pferde mit 115 Thlr., an Erlahmung und aſtheniſcher Lunzenentzuͤn⸗ 
dung; 3 Stuͤck Rindvieh mit 115 Thlr., an mal Blutſchlag und Leberentzuͤndung; 3 Schweine, an 
Lungenſucht und 2 mal Bräune; 1 Schaaf, an Drehkrankheit; 5 Ziegen an Darmentzuͤndung, Lungen⸗ 
entzuͤndung, Verſtopfung, Leibtsentzuͤndung und ploͤtzlichen Tod. 

C. Auf Brandenburg: 1 Pferd mit 50 Thlr., an Kolik. 

In 4 von dieſen 60 Fallen mußte die Entſchaͤdigung verweigert werden, weil die Policen 
noch nicht in Kraft getreten waren; die ubrigen find, bis auf einen noch in kurzer Behandlung verblei⸗ 
benden Fall, bereits ſmmtlich zur Zahlung angewieſen. Bi, 

Der Beſchluß der General⸗Verſammlung, wonach dürftigen Vereinsmitgliedern fofort die ganze 
Entſchaͤdigung ausbezahlt werden kann, kam in 34 Fillen zur Anwendung. 

Der ganze Werth der Thiere, für welche bis jetzt Entſchaͤdigung geleiftet wurde, beträgt pp. 
8900 Thlr. 

Dieſes Monats⸗Reſultat beweiſ't aufs Neue die Gemeinnägigkeit des Inſtituts und berechtigt 
zu der Hoffnung, daß die Theilnahme an demſelben eine immer größere Ausdehnung gewinne. 

Köln den 15. November 1849. 

Die Direction. 


Im Auftrage derſelben: Der General- Agent für Schleſien 
A. L. Schmidt, 
in Breslau, Blüberplog Nr. 8. 


Den 28. November Vormittag 10 Uhr werden die Korbmacher⸗Ruthen auf dem Dom. Ottwitz 

bei Breslau meiſtbietend verkauft. 5 
1 
Friſch gepreßte N 
Lein⸗ und Naps⸗Kuchen x 
offeriren wir ſowohli n der Maſſelwitzer Fabrik ſelbſt, als auf unferm hieſigen Lager in allen Quan⸗ 
titäten billigſt. f 
. Moritz Werther und Sohn, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 8. 


Breslau. Druck don Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


